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Wer heute nach einem Installateur, einer Steuerberatung oder einem Kosmetikstudio sucht,

scrollt nicht zuerst durch die Website – sondern checkt die Google-Bewertungen. Vier-Komma-

Sterne-und-aufwärts bedeutet: vertrauenswürdig. Weniger als 3,5 oder gar keine Bewertungen?

Dann wird weitergesucht, oft ohne dass der Betrieb es überhaupt mitbekommt.

Das Problem dabei: Die meisten KMU sammeln Bewertungen nur zufällig. Ein Kunde ist zufrieden,

die Rechnung ist bezahlt, der Kontakt bricht ab – und niemand fragt zum richtigen Zeitpunkt

nach einer Rezension. Das Ergebnis: Ein Malerbetrieb mit zehn Jahren tadellosem Service hat

zwölf Bewertungen, während der Mitbewerber mit aggressivem Review-Marketing auf vierzig

kommt.

Dieser Artikel zeigt, wie Sie Bewertungsmanagement systematisch aufsetzen – ohne Kunden zu

nerven, ohne gegen DSGVO zu verstoßen und ohne selbst gekaufte Fake-Reviews zu posten. Sie

erfahren, welche Prozesse sich automatisieren lassen, wie KI beim Antworten hilft und was Sie

auf keinen Fall tun sollten.

Warum Bewertungen für lokale KMU wichtiger werden
Google-Bewertungen sind längst kein „Nice-to-have„ mehr – sie entscheiden aktiv über

Sichtbarkeit und Vertrauen. Wer bei Google Maps nach „Steuerberater Innsbruck“ oder „Installa‐

teur Wien 1220„ sucht, sieht als erstes drei lokale Unternehmen. Diese Positionen werden nicht

nur durch Adresse und Kategorie gefüllt, sondern auch durch Anzahl, Aktualität und Durchschnitt

der Bewertungen.

Was das konkret bedeutet:

Das ist kein Marketing-Hype. Google selbst bestätigt in den offiziellen Richtlinien zum Google

Business Profile, dass Bewertungen ein Ranking-Faktor sind. Wer hier nichts tut, verliert nicht nur

Vertrauen – sondern auch Anfragen, bevor sie überhaupt entstehen.

Ein Betrieb mit 40 Bewertungen und 4,6 Sternen rankt bei gleicher Entfernung höher als
einer mit fünf Bewertungen und 5,0 Sternen

–

Aktuelle Bewertungen signalisieren: hier wird laufend gearbeitet, nicht nur 2019 mal kurz
aktiv gewesen

–

Antworten auf Rezensionen zeigen potenziellen Kunden, dass der Betrieb erreichbar ist und
sich kümmert

–
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Der typische Fehler: Bewertungen werden dem Zufall
überlassen
In den meisten KMU läuft es so: Ein Projekt wird abgeschlossen, die Rechnung geht raus, der

Kunde ist zufrieden. Vielleicht gibt's eine kurze Dankes-Mail. Dann passiert nichts mehr – bis ein

unzufriedener Kunde drei Monate später eine Ein-Stern-Bewertung schreibt, weil eine Kleinigkeit

nicht perfekt lief.

Warum das ein strukturelles Problem ist:

Zufriedene Kunden bewerten von sich aus fast nie. Sie haben keinen Grund, aktiv zu werden –

alles lief wie erwartet. Unzufriedene Kunden hingegen suchen aktiv nach einem Ventil. Das Ergeb‐

nis: Das Bewertungsprofil wird negativ verzerrt, obwohl 95 % der Aufträge problemlos verlaufen

sind.

Die Lösung ist nicht, zufriedene Kunden zu manipulieren oder unter Druck zu setzen – sondern

sie zum richtigen Zeitpunkt höflich zu fragen. Dieser Zeitpunkt ist nicht „irgendwann“, sondern

genau dann, wenn der positive Eindruck noch frisch ist: nach erfolgreicher Projektübergabe, nach

dem ersten erfolgreichen Service-Termin, nach Abschluss der Buchhaltung.

Wer diesen Moment systematisch nutzt, verdoppelt die Anzahl der Bewertungen innerhalb

weniger Monate – ohne ein einziges Mal aufdringlich zu werden.

Was Google-Bewertungen mit lokaler Sichtbarkeit zu tun
haben
Viele KMU glauben, Google-Bewertungen seien „Social Proof„ – also eine Art digitales Gütesiegel.

Das stimmt, ist aber nur die halbe Wahrheit. Bewertungen beeinflussen direkt, ob Ihr Betrieb

überhaupt in den Suchergebnissen auftaucht.

Wie das funktioniert:

Google Maps zeigt bei lokalen Suchanfragen drei Unternehmen prominent an – das sogenannte

„Local Pack“. Welche drei das sind, hängt von mehreren Faktoren ab: geografische Nähe, Katego‐

rie-Übereinstimmung, Vollständigkeit des Google Business Profile – und eben Bewertungen. Wer

regelmäßig neue, positive Rezensionen erhält, signalisiert Google: Dieses Unternehmen ist aktiv

und wird von echten Kunden genutzt.

Das gilt auch für die normale Google-Suche. Ein Installateur mit vielen aktuellen Bewertungen

wird bei „Notdienst Heizung Wien„ eher angezeigt als einer ohne Rezensionen – selbst wenn die

Website technisch besser optimiert ist.
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Ein reales Beispiel aus der Praxis
Ein Grazer Malerbetrieb hatte 2023 acht Bewertungen, durchschnittlich 4,9 Sterne. Nach Einfüh‐

rung eines strukturierten Review-Prozesses – automatische E-Mail drei Tage nach Projektab‐

schluss, höflicher Hinweis auf Google-Bewertung, kein Druck – stieg die Zahl innerhalb eines

Jahres auf 47 Bewertungen. Durchschnitt: 4,7 Sterne, also minimal niedriger. Ergebnis: Anfragen

über Google Maps stiegen um 60 %, weil der Betrieb nun bei „Maler Graz“ im Local Pack auf‐

taucht.

Das ist kein Hexenwerk. Es ist Struktur statt Zufall.

Welche Prozesse sich automatisieren lassen
Automatisierung bedeutet hier nicht, dass eine Maschine für Sie Bewertungen schreibt – das

wäre Betrug. Es bedeutet, dass Sie zu definierten Zeitpunkten automatisch eine höfliche Anfrage

verschicken, ohne manuell daran denken zu müssen.

Konkrete Trigger-Punkte für KMU:

Wichtig: Der Zeitpunkt muss zum Geschäftsmodell passen. Eine Steuerberatung fragt nicht nach

jedem Telefonat nach einer Bewertung – das wäre nervig und unsinnig. Ein Kosmetikstudio hinge‐

gen kann nach jedem dritten Termin eine kurze, freundliche Erinnerung schicken.

Welches Tool Sie dafür nutzen
Welches Tool Sie dafür nutzen, ist zweitrangig. Die meisten KMU arbeiten mit bestehenden

Systemen: CRM, Rechnungssoftware, Ticketsystem. Moderne No-Code-Tools wie n8n, Make oder

Zapier können diese Systeme verbinden und bei einem bestimmten Event eine E-Mail auslösen.

Wer lieber beim E-Mail-Provider bleibt: Viele Systeme erlauben automatisierte Kampagnen

basierend auf Kundenstatus oder Tags.

Mehr zu n8n Workflows für KMU finden Sie in unserem ausführlichen Leitfaden – dort wird

erklärt, wie Sie solche Prozesse ohne Programmierkenntnisse aufbauen.

Nach Projektabschluss: Malerbetrieb, Tischlerei, Webdesign-Agentur – drei Tage nach
Übergabe eine automatische E-Mail mit Dank und Link zum Google Business Profile

–

Nach Rechnung mit „bezahlt„-Status: Steuerberatung, Rechtsanwaltskanzlei – sobald die
Jahresabschluss-Rechnung bezahlt ist, folgt eine Bewertungsanfrage

–

Nach positivem Support-Fall: IT-Dienstleister, Softwarehaus – wenn ein Ticket als „gelöst“
markiert wird und der Kunde bestätigt hat, dass alles funktioniert

–

Nach dem ersten erfolgreichen Termin: Kosmetikstudio, Physiotherapie – nach dem ers‐
ten Besuch, wenn der Kunde wiederkommt, ist der Eindruck positiv genug für eine Anfrage

–

Nach Lieferung mit Bestätigung: Händler mit lokalem Geschäft – sobald der Kunde die
Ware abgeholt oder eine Online-Bestellung bestätigt hat

–

KI-Hub Seite 4 von 11

https://wissen.strukturaflow.it.com/n8n-vs-make-kmu-automatisierung-vergleich/
https://wissen.strukturaflow.it.com/n8n-vs-make-kmu-automatisierung-vergleich/
https://begriffe.strukturaflow.it.com/begriff/n8n


Was nicht automatisiert werden sollte
Automatisierung ist kein Freibrief für Manipulation. Es gibt klare Grenzen – rechtlich, ethisch und

aus Sicht der Google-Richtlinien.

Was verboten ist und sofort auffliegt:

Was Sie stattdessen tun sollten:

Alle Kunden gleich behandeln. Wenn Sie nach Projektabschluss eine Bewertungsanfrage verschi‐

cken, dann an alle – unabhängig davon, ob es Probleme gab oder nicht. Transparenz ist hier keine

Schwäche, sondern Stärke. Ein Betrieb mit 4,6 Sternen und ein paar kritischen, aber professionell

beantworteten Bewertungen wirkt deutlich vertrauenswürdiger als ein Profil mit 5,0 Sternen und

ausschließlich identisch formulierten Lobeshymnen.

KI für Antwortvorschläge auf Bewertungen
Jede Bewertung sollte beantwortet werden – positive wie negative. Das zeigt potenziellen Kun‐

den, dass der Betrieb erreichbar ist, sich kümmert und mit Kritik professionell umgeht. Aber: Wer

40 Bewertungen in sechs Monaten erhält, hat nicht die Zeit, jede einzelne komplett neu zu for‐

mulieren.

Hier hilft KI – nicht als Ersatz für menschliche Entscheidung, sondern als Vorschlagsmaschine.

Wie das konkret funktioniert
Sie erhalten eine Benachrichtigung über eine neue Google-Bewertung. Sie kopieren den Text der

Bewertung in ChatGPT oder Claude und bitten um einen professionellen Antwortvorschlag. Die KI

generiert eine höfliche, angemessene Antwort – die Sie dann anpassen, kürzen oder komplett

umschreiben, bevor Sie sie posten.

Gekaufte Bewertungen: Es gibt Anbieter, die für 50 Euro zehn Fünf-Sterne-Rezensionen
liefern. Google erkennt das – und löscht nicht nur die Fake-Bewertungen, sondern sperrt im
schlimmsten Fall das gesamte Business Profile

–

Bewertungen gegen Rabatt: „Schreiben Sie eine Google-Bewertung und erhalten Sie 10 %
auf die nächste Rechnung„ – das verstößt gegen Googles Richtlinien und gegen UWG

–

Nur zufriedene Kunden fragen: Wer systematisch nur die Kunden anschreibt, bei denen al‐
les gut lief, und kritische bewusst auslässt, manipuliert das Gesamtbild. Das ist rechtlich
heikel und ethisch fragwürdig

–

Automatische Antworten auf Bewertungen ohne menschliche Prüfung: Eine KI kann
einen Antwortvorschlag generieren – aber niemand sollte diese Antwort ungeprüft
veröffentlichen, schon gar nicht bei negativen Rezensionen

–
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Beispiel 1: Positive Bewertung

Bewertung: „Sehr zufrieden mit der Badsanierung. Alles sauber, pünktlich, freundlich. Gerne wie‐

der!“

KI-Vorschlag: „Vielen Dank für die tolle Bewertung! Es freut uns sehr, dass Sie mit der Badsanie‐

rung zufrieden sind und alles reibungslos verlaufen ist. Falls Sie in Zukunft wieder einen

verlässlichen Partner brauchen – wir sind gerne für Sie da.„

Das ist brauchbar. Vielleicht kürzen Sie auf: „Vielen Dank! Schön, dass alles gepasst hat – gerne

wieder.“ – aber die Grundstruktur steht.

Beispiel 2: Neutrale Bewertung

Bewertung: „Arbeit war okay, Preis etwas höher als erwartet. Wurde aber fertig.„

KI-Vorschlag: „Danke für Ihr Feedback. Schön, dass das Projekt erfolgreich abgeschlossen werden

konnte. Falls Sie Fragen zur Abrechnung haben, stehen wir gerne zur Verfügung – transparente

Preisgestaltung ist uns wichtig.“

Hier sollten Sie genau prüfen: Gab es tatsächlich eine Preisabweichung? Wurde das vorher kom‐

muniziert? Die Antwort könnte dann werden: „Danke für Ihr Feedback. Die Preisanpassung ent‐

stand durch zusätzliche Arbeiten, die wir telefonisch abgestimmt hatten – wir hätten das in der

Schlussrechnung klarer aufschlüsseln können. Danke für den Hinweis.„

Beispiel 3: Negative Bewertung

Bewertung: „Termin wurde zweimal verschoben, Kommunikation war schlecht. Arbeit selbst war in

Ordnung, aber so geht das nicht.“

KI-Vorschlag: „Vielen Dank für Ihr ehrliches Feedback. Es tut uns leid, dass die Terminplanung

nicht wie gewünscht funktioniert hat – das entspricht nicht unserem Anspruch. Wir nehmen Ihre

Kritik ernst und arbeiten intern daran, solche Verzögerungen besser zu kommunizieren. Falls Sie

noch offene Punkte haben, melden Sie sich gerne direkt.„

Hier ist Vorsicht geboten. Die KI kann keine interne Entscheidung treffen: War die Verzögerung

unvermeidbar? Gab es Kommunikationsfehler? Bevor Sie antworten, sollten Sie intern klären, was

passiert ist – und dann eine Antwort formulieren, die authentisch und konkret ist.

Was Sie niemals tun sollten

Mehr dazu, wie Sie KI DSGVO-konform einsetzen, finden Sie in unserem ausführlichen Artikel zum

Thema.

Automatisch generierte Antworten posten, ohne sie zu lesen–

Interne Details öffentlich diskutieren („Der Kunde hat am 12.3. selbst abgesagt“)–

Kundendaten oder sensible Informationen in die KI-Eingabe kopieren–
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DSGVO und Bewertungsmanagement
Wer Kundendaten nutzt, um Bewertungsanfragen zu verschicken, bewegt sich im Anwendungs‐

bereich der DSGVO und muss rechtliche Grundlagen beachten. Das ist kein Showstopper – aber

es gibt klare Regeln.

Was Sie beachten müssen:

Ein häufiger Fehler
Ein Steuerberater bekommt eine negative Bewertung: „Zu teuer, zu langsam.“ Er kopiert die Be‐

wertung plus interne Notiz („Mandant hatte drei Nachfragen, alle innerhalb 24h beantwortet, Ho‐

norar entspricht ÖSW-Empfehlung„) in ChatGPT und lässt eine Antwort generieren. ChatGPT

schreibt: „Vielen Dank für Ihr Feedback. Unsere Reaktionszeit lag bei unter 24 Stunden, und das

Honorar entspricht den Empfehlungen der österreichischen Standesvertretung.“

Das klingt professionell – ist aber problematisch, weil hier interne Informationen in die öffentliche

Antwort geflossen sind. Besser: Antwort ohne interne Details formulieren: „Danke für Ihr Feed‐

back. Gerne hätten wir die Erwartungen im Vorfeld klarer abgestimmt – falls Sie noch offene

Punkte haben, melden Sie sich direkt.„

Mehr dazu, wie Sie vermeiden, dass KI-Tools sensible Daten verarbeiten, finden Sie in unserem

Artikel zum Thema.

Praxis-Workflow für KMU
Wie sieht ein realistischer, DSGVO-konformer Workflow aus? Hier ein Beispiel, das Sie direkt

übernehmen können.

Schritt 1: Google-Bewertung wird geschrieben

Rechtsgrundlage für die E-Mail: Wenn Sie einem Kunden nach Projektabschluss eine Be‐

wertungsanfrage schicken, ist das in der Regel durch berechtigtes Interesse gedeckt (Art. 6
Abs. 1 lit. f DSGVO) – sofern die Anfrage höflich, einmalig und nicht manipulativ ist

–

Keine sensiblen Daten in KI-Prompts: Wenn Sie eine Bewertung beantworten wollen und
dafür ChatGPT nutzen, kopieren Sie nur den öffentlich sichtbaren Bewertungstext – niemals
interne Notizen, Kundennummern, Vertragsinhalte oder personenbezogene Details

–

Keine öffentlichen Antworten mit internen Informationen: „Der Kunde hatte am 15.4.
einen Termin, den er selbst abgesagt hat„ – das mag stimmen, gehört aber nicht in eine
öffentlich sichtbare Antwort auf Google

–

Kein Tracking ohne Einwilligung: Wenn Sie Bewertungslinks mit UTM-Parametern versehen,
um zu messen, wie viele Kunden tatsächlich klicken – das ist okay. Wenn Sie daraus
personenbezogene Profile bauen – nicht mehr

–
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Google schickt Ihnen eine E-Mail-Benachrichtigung. Alternativ: Sie haben einen Workflow

eingerichtet, der täglich Ihr Google Business Profile prüft (z.B. per API oder manuell).

Schritt 2: Bewertung wird intern geprüft

Wer hat bewertet? Was steht da? Gibt es interne Informationen, die relevant sind? Diese Prüfung

macht ein Mensch – keine Maschine.

Schritt 3: KI generiert Antwortvorschlag

Sie kopieren nur den öffentlichen Bewertungstext (keine internen Notizen) in ChatGPT oder Clau‐

de und bitten um einen professionellen Antwortvorschlag. Beispiel-Prompt: „Formuliere eine höf‐

liche, professionelle Antwort auf diese Google-Bewertung. Halte den Ton freundlich, aber

sachlich. Keine übertriebene Werbesprache.“

Schritt 4: Mensch passt Antwort an

Sie lesen den Vorschlag, passen ihn an, entfernen generische Phrasen, fügen ggf. einen konkreten

Satz hinzu. Sie prüfen: Steht hier etwas, das nicht öffentlich sein sollte?

Schritt 5: Antwort wird gepostet

Sie loggen sich ins Google Business Profile ein und posten die Antwort. Fertig.

Zeitaufwand: 3-5 Minuten pro Bewertung. Bei zehn Bewertungen pro Monat sind das 30-50 Mi‐

nuten – gut investierte Zeit, weil diese Antworten von Hunderten potenziellen Kunden gelesen

werden.

Kann man das weiter automatisieren?
Ja – aber nur bis zu einem Punkt. Sie können einen Workflow aufsetzen, der neue Bewertungen

automatisch in einen Slack-Kanal oder ein Ticketsystem postet. Sie können KI-Antwortvorschlä‐

ge per E-Mail zuschicken lassen. Aber den finalen Klick auf „Veröffentlichen„ sollte ein Mensch

machen – aus Qualitäts- und Haftungsgründen.

Beispielbranchen: Wie Bewertungsmanagement konkret
aussieht
Jede Branche hat andere Trigger-Punkte und andere Erwartungen. Hier sechs realistische Szena‐

rien.
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Malerbetrieb, Installateur, Handwerk
Trigger: Drei Tage nach Projektabschluss, wenn die Baustelle übergeben wurde. E-Mail mit Dank,

kurzer Hinweis auf Google-Bewertung, kein Druck. Durchschnittlich 30 % der angeschriebenen

Kunden bewerten tatsächlich – das reicht, um innerhalb eines Jahres auf 40+ Bewertungen zu

kommen.

Steuerberatung, Rechtsanwaltskanzlei
Trigger: Nach Abschluss eines größeren Auftrags (Jahresabschluss, Vertragsverhandlung), nicht

nach jedem Telefonat. Höfliche E-Mail nach Rechnungsbezahlung. Wichtig: Hier ist Diskretion

zentral – keine Details zum Mandat erwähnen, auch nicht in der Bewertungsanfrage.

Kosmetikstudio, Friseur, Physiotherapie
Trigger: Nach dem dritten erfolgreichen Termin – nicht nach dem ersten, weil der Kunde sich

dann noch nicht sicher genug fühlt. Kurze SMS oder E-Mail mit Link. Hier funktioniert auch eine

kleine Erinnerungskarte an der Kassa gut: „Waren Sie zufrieden? Wir freuen uns über eine

Google-Bewertung.“

IT-Dienstleister, Softwarehaus
Trigger: Nach erfolgreichem Projektabschluss oder nach gelöstem Support-Fall. Wichtig: Nicht

nach jedem kleinen Ticket – nur bei größeren Projekten oder wenn der Kunde explizit positives

Feedback gegeben hat.

Gastronomie, Hotel
Trigger: Am Tag nach dem Besuch, per E-Mail (wenn E-Mail-Adresse beim Check-in erfasst wur‐

de). Alternativ: QR-Code auf der Rechnung, der direkt zum Google Business Profile führt. Vor‐

sicht: Gastronomie erhält oft auch ohne Nachfrage viele Bewertungen – hier geht es eher darum,

auf negative professionell zu reagieren.

Einzelhandel mit lokalem Geschäft
Trigger: Nach Abholung oder Lieferung, wenn der Kunde eine Bestellbestätigung per E-Mail erhal‐

ten hat. Hier funktionieren automatische Nachfass-E-Mails gut: „Ihre Bestellung wurde geliefert –

wie zufrieden sind Sie?„

Alle diese Workflows lassen sich mit bestehenden Systemen umsetzen – Sie brauchen keine

zusätzliche Software, nur eine klare Struktur.
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Warum Bewertungsmanagement kein Marketing-Trick ist,
sondern Vertrauensarbeit
Viele KMU betrachten Bewertungen als „Social Proof“ – also als digitales Aushängeschild. Das ist

richtig, aber zu kurz gedacht. Bewertungen sind nicht nur Werbung – sie sind ein

Vertrauenssignal, das vor dem ersten Kontakt wirkt.

Wer heute nach einem Dienstleister sucht, trifft eine Vorentscheidung, bevor er überhaupt an‐

ruft. Diese Vorentscheidung basiert auf drei Faktoren: Sichtbarkeit (wird der Betrieb überhaupt

gefunden?), Vertrauen (wirkt der Betrieb seriös?) und Verfügbarkeit (ist der Betrieb erreichbar?).

Bewertungen beeinflussen alle drei.

Ein reales Beispiel
Ein Installateur in Wien hatte 2024 neun Bewertungen, Durchschnitt 4,8 Sterne. Parallel dazu gab

es einen Mitbewerber mit 55 Bewertungen und 4,5 Sternen. Beide Betriebe waren gleich gut,

gleich teuer, gleich schnell. Aber 70 % der Anfragen gingen an den Mitbewerber – weil sein Goo‐

gle Business Profile „lebendiger„ wirkte: aktuelle Bewertungen, regelmäßige Antworten,

erkennbare Aktivität.

Der Installateur führte dann ein systematisches Bewertungsmanagement ein: Nach jedem abge‐

schlossenen Auftrag eine höfliche E-Mail, alle Bewertungen werden beantwortet, keine Manipula‐

tion. Innerhalb von acht Monaten stieg die Anzahl auf 38 Bewertungen, Durchschnitt 4,6 Sterne.

Anfragen über Google stiegen um 45 %.

Das ist keine Zauberei – das ist Struktur. Und genau diese Struktur können Sie in Ihrem Betrieb

aufbauen.

Nächste Schritte: Wie Sie Bewertungsmanagement
konkret umsetzen
Wenn Sie jetzt denken: „Das klingt sinnvoll, aber ich weiß nicht, wo ich anfangen soll“ – dann

beginnen Sie klein.

Schritt 1: Prüfen Sie Ihr Google Business Profile

Ist es vollständig ausgefüllt? Sind Öffnungszeiten, Adresse, Telefonnummer korrekt? Gibt es

Fotos? Ein unvollständiges Profil wird von Google schlechter gerankt – unabhängig von Bewer‐

tungen.

Schritt 2: Definieren Sie einen realistischen Trigger-Punkt

Nach welchem Ereignis sollten Kunden eine Bewertungsanfrage erhalten? Schreiben Sie das

intern auf – und halten Sie sich daran.
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Schritt 3: Formulieren Sie eine höfliche, nicht manipulative E-Mail-Vorlage

Beispiel: „Vielen Dank für Ihr Vertrauen. Falls Sie mit unserer Arbeit zufrieden waren, würden wir

uns über eine kurze Google-Bewertung freuen: [Link]. Falls nicht – melden Sie sich gerne direkt,

wir nehmen Feedback ernst.„

Schritt 4: Richten Sie eine Benachrichtigung für neue Bewertungen ein

Google schickt E-Mails – oder Sie nutzen einen Workflow, der täglich prüft, ob neue Rezensionen

eingegangen sind.

Schritt 5: Beantworten Sie jede Bewertung

Nutzen Sie KI für Vorschläge, aber posten Sie nie ungeprüft.

Und wenn Sie Unterstützung brauchen?
Strukturaflow bietet maßgeschneiderte Beratung für KMU, die Bewertungsmanagement

systematisch mit n8n-Buchhaltungs-Workflows aufsetzen wollen – von der Workflow-Automati‐

sierung bis zur DSGVO-konformen Umsetzung. Wir helfen Ihnen, den richtigen Trigger-Punkt zu

finden, die passenden Tools zu verbinden und einen Prozess zu bauen, der ohne laufenden

Aufwand funktioniert.

Mehr Informationen zu unserem Review Wächter-Service finden Sie auf www.strukturaflow.com –

oder kontaktieren Sie uns direkt für eine unverbindliche Erstberatung.

Bewertungen sammeln sich nicht von selbst. Aber mit der richtigen Struktur braucht es auch kei‐

ne teure Agentur – nur einen klaren Plan und die Bereitschaft, systematisch zu arbeiten.

N ÄC H S T E R  S C H R I T T

Mehr praktische KI-Anleitungen für KMU
Dieser Artikel ist Teil des KI-Hubs von Strukturaflow — einer deutschsprachigen
Plattform für den praktischen KI-Einsatz in kleinen und mittleren Unternehmen. 

https://wissen.strukturaflow.it.com
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